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Studienordnung für den Bachelor-Studiengang Medieninformatik 
 
 

Vom #Ausfertigungsdatum# 
 
Aufgrund von § 36 des Gesetzes über die Hochschulen im Freistaat Sachsen (Sächsisches Hochschul-
gesetz - SächsHSG) vom 10. Dezember 2008 (SächsGVBl. S. 900), das zuletzt durch Artikel 10 des 
Gesetzes vom 26. Juni 2009 (SächsGVBl. S. 375, 377) geändert worden ist, erlässt die Technische 
Universität Dresden die nachfolgende Studienordnung als Satzung. 
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§ 1 
Geltungsbereich 

 
Diese Studienordnung regelt auf der Grundlage des Sächsischen Hochschulgesetzes und der Prü-
fungsordnung Ziel, Inhalt, Aufbau und Ablauf des Studiums für den Bachelor-Studiengang Medienin-
formatik an der Technischen Universität Dresden. 
 
 

§ 2 
Ziele des Studiums 

 
(1) Ziel des Studiums ist es, dass die Studierenden die für die Berufspraxis notwendigen theoretischen 
und praktischen Fachkenntnisse auf dem Gebiet des Software-Engineering, der Medienerfassung, -
bearbeitung und Mediengestaltung der Informationsverwaltung sowie intelligenter und verteilter kom-
plexer Systeme, inklusive ihrer technischen Grundlagen, beherrschen, einen Überblick über die Zu-
sammenhänge zwischen den einzelnen Disziplinen der Informatik und der Medientechnik besitzen und 
die Fähigkeit aufweisen, nach wissenschaftlichen Methoden zu arbeiten. 
Die Studierenden haben Kenntnisse in den verschiedenen Formen des Umgangs mit elektronischen 
Medien sowie den spezifischen Systemen und können diese umsetzen. 
 
(2) Die Absolventen besitzen eine Ausbildung, die eine die Medieninformatik ergänzende Sicht auf 
wissenschaftliche und berufliche Praxis ermöglicht. Die Studierenden weisen berufsfeldspezifische 
Qualifikationen auf, auf die im Masterstudiengang oder in der beruflichen Tätigkeit aufgebaut werden 
kann. 
 
 

§ 3 
Zugangsvoraussetzungen 

 
Voraussetzung für die Aufnahme des Studiums ist die allgemeine, alternativ eine adäquate fachgebun-
dene Hochschulreife, eine bestandene Meisterprüfung in einer entsprechenden Fachrichtung oder 
eine durch die Hochschule als gleichwertig anerkannte Zugangsberechtigung.  
 

 
§ 4 

Studienbeginn und Studiendauer 
 
(1) Das Studium kann jeweils zum Wintersemester aufgenommen werden. 
 
(2) Die Regelstudienzeit beträgt sechs Semester und umfasst neben der Präsenz das Selbststudium 
sowie die Bachelor-Prüfung.  
 
 

§ 5 
Lehr- und Lernformen 

 
(1) Der Lehrstoff ist modular strukturiert. In den einzelnen Modulen werden die Lehrinhalte durch Vor-
lesungen, Übungen, Praktika, Projektbearbeitung, Exkursionen, Proseminar, Tutorien, Selbststudium 
und Sprachkurse vermittelt, gefestigt und vertieft. 
 
(2) In Vorlesungen wird in die Stoffgebiete der Module eingeführt. Übungen ermöglichen die An-
wendung des Lehrstoffes in exemplarischen Teilbereichen. Praktika dienen der Anwendung und Fe-
stigung des vermittelten Lehrstoffes sowie dem Erwerb von praktischen Fertigkeiten in potentiellen 



 

Berufsfeldern. Projektbearbeitung fördert die Teamfähigkeit und die gemeinschaftliche Inhaltserar-
beitung, kann aber auch im Einzelprojekt der individuellen Umsetzung einer Aufgabe dienen. Im Rah-
men von Exkursionen werden ausgewählte Praxisfelder in anschaulicher und direkter Weise erfahr-
bar. Das Proseminar ermöglicht den Studierenden, sich auf der Grundlage von Fachliteratur oder an-
deren Materialien unter Anleitung selbst über einen ausgewählten Problembereich zu informieren, das 
Erarbeitete vorzutragen, in der Gruppe zu diskutieren und/oder schriftlich darzustellen. In Tutorien 
werden Studierende, insbesondere Studienanfänger beim Wissenserwerb und dem Erlernen überfach-
licher Kompetenz unterstützt. Im Selbststudium kann der Studierende die Lehrinhalte nach eigenem 
Ermessen wiederholen und vertiefen. Sprachkurse vermitteln und trainieren Kenntnisse, Fähigkeiten 
und Fertigkeiten in der jeweiligen Fremdsprache. Sie entwickeln kommunikative und interkulturelle 
Kompetenz in einem akademischen und beruflichen Kontext sowie in Alltagssituationen. 
 

 
 

§ 6 
Aufbau und Ablauf des Studiums 

 
(1) Das Studium ist modular aufgebaut. Das Lehrangebot ist auf sechs Semester verteilt.  
 
(2) Das Studium umfasst 23 Pflichtmodule. Die Module „Einführungspraktikum“, „Vertiefung“, „Ver-
tiefung zur Bachelor-Arbeit“ und „Allgemeine Qualifikationen“ ermöglichen eine Schwerpunktsetzung 
nach Wahl des Studierenden. 
 
(3) Inhalte und Qualifikationsziele, umfasste Lehr- und Lernformen, Voraussetzungen, Verwendbarkeit, 
Häufigkeit, Arbeitsaufwand sowie Dauer der einzelnen Module sind den Modulbeschreibungen (Anla-
ge 1) zu entnehmen.  
 
(4) Die Lehrveranstaltungen werden in deutscher Sprache abgehalten. In den Modulen „Vertiefung“ 
und „Vertiefung zur Bachelor-Arbeit“ können Lehrveranstaltungen ganz oder teilweise in englischer 
Sprache abgehalten werden, sofern dies aus der fakultätsüblichen Ankündigung der Lehrveranstaltung 
ersichtlich ist und Studierende die Wahl anderer, in deutscher Sprache abgehaltener Lehrveranstaltun-
gen haben. 
 
(5) Die sachgerechte Aufteilung der Module auf die einzelnen Semester, deren Beachtung den Ab-
schluss des Studiums in der Regelstudienzeit ermöglicht, sowie Art und Umfang der jeweils umfass-
ten Lehrveranstaltungen sind dem beigefügten Studienablaufplan (Anlage 2) zu entnehmen. 
 
(6) Der Studienablaufplan kann auf Vorschlag der Studienkommission durch den Fakultätsrat geändert 
werden. Der geänderte Studienablaufplan gilt für die Studierenden, denen er zu Studienbeginn fakul-
tätsüblich bekannt gegeben wird. Über Ausnahmen zu Satz 2 entscheidet auf Antrag der Prüfungsaus-
schuss.  
 
 

§ 7 
Inhalte des Studiums 

 
(1) Das Bachelor-Studium der Medieninformatik bietet eine breit angelegte Ausbildung in den wissen-
schaftlichen Grundlagen der Informatik und der Medientechnik. 
 
(2) Die Medieninformatik ist interdisziplinär angelegt und hat insbesondere Berührungspunkte zur an-
gewandten Informatik mit Schwerpunkt Multimedia und Softwaretechnik. Weiterhin bestehen Verbin-
dungen zur Medientheorie und -ökonomie, zur Bild- und Kulturwissenschaft, zur Kommunikation und 
zur Psychologie.  



 

 
(3) Der Bachelor-Studiengang Medieninformatik umfasst neben theoretischen Grundlagen auch an-
wendungsnahe Aspekte. Neben einer fundierten fachlich-technischen Informatikausbildung sollen be-
sondere inhaltliche, didaktische und methodische Maßnahmen die Studierenden auf das Berufsleben 
vorbereiten. Hierzu gehören Teamarbeit, allgemeine Grundlagen und Sprachen. 

 
 

§ 8 
 Leistungspunkte 

 
(1) ECTS-Leistungspunkte dokumentieren die durchschnittliche Arbeitsbelastung der Studierenden 
sowie ihren individuellen Studienfortschritt. Ein Leistungspunkt entspricht einer Arbeitsbelastung von 
30 Stunden. In der Regel werden pro Studienjahr 60 Leistungspunkte vergeben, d. h. 30 pro Seme-
ster. Durch die nach Art und Umfang in den Modulbeschreibungen bezeichneten Lehrveranstaltungen 
sowie Studien- und Prüfungsleistungen, als auch durch Selbststudium können inklusive der Bachelor-
Arbeit und des Kolloquiums insgesamt 180 Leistungspunkte erworben werden.  
 
(2) Leistungspunkte werden grundsätzlich modulweise und nur dann vergeben, wenn die Modulprü-
fung bestanden wurde. § 28 der Prüfungsordnung bleibt davon unberührt. In den Modulbeschreibun-
gen (Anlage 1) ist geregelt, wie viele Leistungspunkte durch ein Modul jeweils erworben werden kön-
nen und unter welchen Voraussetzungen dies im Einzelnen möglich ist.  
 

 
§ 9 

Studienberatung 
 
(1) Die allgemeine Studienberatung erfolgt durch die Zentrale Studienberatung der TU Dresden und 
erstreckt sich auf Fragen der Studienmöglichkeiten, Einschreibemodalitäten und allgemeine studenti-
sche Angelegenheiten. Die studienbegleitende fachliche Beratung obliegt der Studienberatung der 
Fakultät. Diese fachliche Studienberatung unterstützt die Studierenden insbesondere in Fragen der 
Studiengestaltung. 
 
(2) Zu Beginn des dritten Semesters hat jeder Studierende, der bis zu diesem Zeitpunkt noch keinen 
Leistungsnachweis erbracht hat, an einer fachlichen Studienberatung teilzunehmen. 
 
 

§ 10 
Anpassung von Modulbeschreibungen 

 
(1) Zur Anpassung an geänderte Bedingungen können die Modulbeschreibungen im Rahmen einer 
optimalen Studienorganisation mit Ausnahme der Felder „Modulname“, „Inhalte und Qualifikationszie-
le“, „Lehr- und Lernformen“, „Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten“ sowie „Lei-
stungspunkte und Noten“ in einem vereinfachten Verfahren geändert werden. 
 
(2) Im vereinfachten Verfahren beschließt der Fakultätsrat die Änderung der Modulbeschreibung auf 
Vorschlag der Studienkommission. Die Änderungen sind fakultätsüblich zu veröffentlichen. 

 
 

§ 11 
In-Kraft-Treten und Veröffentlichung 

 
Diese Studienordnung tritt mit Wirkung vom 01. Oktober 2009 in Kraft und wird in den Amtlichen Be-
kanntmachungen der Technischen Universität Dresden veröffentlicht. 



 

 
 
Ausgefertigt auf Grund des Fakultätsratsbeschlusses der Fakultät Informatik vom 13. Juli 2009 und der 
Genehmigung des Rektorates vom #Datum#. 
 
Dresden, den #Ausfertigungsdatum# 
 
 
 
Der Rektor 
der Technischen Universität Dresden 
 
Prof. Hermann Kokenge 



 

Anlage 1:   Modulbeschreibungen 

Modulnummer  Modulname  Verantwortlicher Dozent  
INF-B-110 Einführung in die Mathematik 

für Informatiker 
Prof. Dr. Ulrike Baumann 
Ulrike.Baumann@tu-dresden.de  

Inhalte und Qualifi-
kationsziele  

Mathematik als Theoriesprache und -werkzeug der Informatik, Um-
gang mit mathematischer Methodik, grundlegende mathematische 
Begriffe, Schreibweisen, Argumentationsformen und Fertigkeiten 
am Beispiel der Mengen- und Formelsprache und an Elementen der 
Diskreten Mathematik. Im Einzelnen werden behandelt: Graphen, 
Relationen, Abbildungen und Morphismen, Ordnungen und Verbän-
de, Symmetrien, modulare Arithmetik und der Umgang mit komple-
xen Zahlen. Lineare Algebra und Geometrie als mathematische 
Theorie für Informatik. Es werden der systematische Theorieaufbau, 
der darauf gründende abstrakte Strukturbegriff und seine Anwen-
dungen betont. Im Einzelnen: Vektorraum, Basis, Dimensionen, 
lineare Gleichungssysteme, Bestapproximation, geometrische In-
terpretationen, Eigenwerte. 
 
Die Studierenden kennen die Grundbegriffe der genannten Theorie-
bereiche und können damit sicher - im Sinne der mathematischen 
Arbeitsweise - umgehen. Sie können Sachverhalte der genannten 
Wissensgebiete mathematisch korrekt formulieren und beweisen. 
Sie können modular rechnen (bis hin zur Division) und auch komplex 
(bis zu den Einheitswurzeln). Sie verstehen den abstrakten Vektor-
raumbegriff über beliebigen Körpern, können mit linearer Unabhän-
gigkeit, Dimensionen und mit linearen Abbildungen umgehen, linea-
re Gleichungssysteme lösen sowie Eigenwerte und orthogonale 
Projektionen berechnen. Sie sind in der Lage, diese Theorieelemen-
te mit angewandten Fragestellungen in einen sinnvollen Zusam-
menhang zu bringen und Aufgaben zu lösen. 

Lehr- und Lernfor-
men  

Das Modul umfasst Vorlesungen im Umfang von 6 SWS und zuge-
ordnete Übungen im Umfang von 4 SWS. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme  

Es werden Kenntnisse auf Mathematik-Leistungskursniveau (gym-
nasiale Oberstufe) erwartet. 

Verwendbarkeit  Das Modul ist ein Pflichtmodul in den Bachelor-Studiengängen In-
formatik und Medieninformatik der Fakultät Informatik. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten  

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus zwei Klausurarbeiten 
im Umfang von 90 Minuten bzw. 120 Minuten. Die Klausur über 90 
Minuten wird nach dem ersten Drittel des Moduls geschrieben, die 
zweite Klausur nach Abschluss der Lehrveranstaltungen des Mo-
duls. 
Als Prüfungsvorleistung sind 50 Prozent der Übungspunkte zu er-
werben. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 15 Leistungspunkte erworben werden. 
Die Modulnote C wird aus der Note A der ersten Klausur und der 
Note B der zweiten Klausur wie folgt berechnet: C:=(A+2B)/3. 

Häufigkeit des Mo-
duls  

Das Modul wird jedes Studienjahr im Wintersemester angeboten.  

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 450 Stunden.  
Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
 



 

Modulnummer  Modulname  Verantwortlicher Dozent  
INF-B-120 Mathematsche Methoden für 

Informatiker 
Prof. Dr. Bernhard Ganter 
Bernard.Ganter@tu-dresden.de  

Inhalte und Qualifi-
kationsziele  

Darstellung von Funktionen als Potenzreihen (auch komplex), Satz 
von Taylor, Elemente der Differenzial- und Integralrechnung, Kur-
vendiskussion und Visualisierung von Funktionen. Rechnen in Poly-
nomringen über endlichen Körpern samt Anwendungen, algebrai-
sche Strukturbegriffe wie Automorphismen, Terme und freie Struk-
turen. Grundprinzipien numerischer Datenbehandlungen, am Bei-
spiel von Splines und der Diskreten Fouriertransformation, Elemen-
tare Stochastik bis hin zu Markovketten. 
Die Studierenden besitzen ausreichend Kenntnisse der abstrakten 
Theorie und können daraus Anwendungen herleiten und begründen. 
Sie können den exakt formulierten Grenzwertbegriff auf Funktionen 
anwenden, kritische Punkte gängiger Funktionen und einfache Flä-
cheninhalte unter Kurven bestimmen, sie verstehen die Reihendar-
stellung der wichtigsten elementaren Funktionen und können ein-
fachste Differenzialgleichungssysteme lösen. Sie kennen wichtige 
algebraische Strukturklassen und Grundbegriffe der allgemeinen 
Algebra. Sie können in Polynomringen über endlichen Körpern rech-
nen und dies für Anwendungen in Kodierungstheorie und Kryptolo-
gie nutzen. Beispiele numerischer Verfahren mit Anwendungen in 
der Informatik sind Ihnen vertraut, so dass sie Aufgaben dazu ei-
genständig lösen können. Gleiches gilt für die elementare Stocha-
stik insbesondere diskreter Verteilung. Die Studierenden können 
Theorieelemente mit angewandten Fragestellungen in einen sinn-
vollen Zusammenhang bringen und Aufgaben lösen. 

Lehr- und Lernfor-
men  

Das Modul umfasst Vorlesungen im Umfang von 6 SWS und zuge-
ordnete Übungen im Umfang von 4 SWS. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme  
 

Voraussetzung ist die Kenntnis der Linearen Algebra bis hin zu Ei-
genwertberechnungen und Vektorräumen über beliebigen Körpern, 
der sichere Umgang mit mathematischer Theoriesprache und eine 
geübte Vertrautheit mit den grundlegenden mathematischen Ar-
beitsmethoden, insbesondere mit Beweisen. 
Literaturgrundlagen sind: W. Dörfler, W. Peschek: Einführung in die 
Mathematik für Informatiker;  A. Fischer: Lineare Algebra 

Verwendbarkeit  Das Modul ist ein Pflichtmodul in den Bachelor-Studiengängen In-
formatik und Medieninformatik der Fakultät Informatik. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten  

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus zwei Klausurarbeiten 
im Umfang von 90 Minuten bzw. 120 Minuten. Die Klausur über 90 
Minuten wird nach dem ersten Drittel des Moduls geschrieben, die 
zweite Klausur nach Abschluss der Lehrveranstaltungen des Mo-
duls. Als Prüfungsvorleistung sind 50 Prozent der Übungspunkte zu 
erwerben. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 15 Leistungspunkte erworben werden. 
Die Modulnote C wird aus der Note A der ersten Klausur und der 
Note B der zweiten Klausur wie folgt berechnet: C:=(A+2B)/3. 

Häufigkeit des Mo-
duls  

Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Sommersemester, 
angeboten.  

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 450 Stunden.  
Dauer des Moduls Das Modul umfasst 2 Semester. 
 



 

Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

INF-B-210 
Algorithmen und Datenstrukturen Prof. Dr. Heiko Vogler 

Heiko.Vogler@tu-dresden.de  

Inhalte und Qualifika-
tionsziele  

Die Studierenden besitzen Kenntnisse über Grundlagen der impe-
rativen Programmierung (Syntaxdiagramme, EBNF, Funktionen, 
Module, Datenstrukturen) und können diese zur Formulierung von 
Algorithmen für klassische Problemstellungen (Sortier- und Such-
verfahren, Algorithmen auf Bäumen und Graphen) verwenden. Die 
Studierenden kennen verschiedene Klassen von Algorithmen (divi-
de-and-conquer, dynamisches Programmieren, Iteration versus 
Rekursion, backtracking). Als erste Schritte zu Komplexitäts-
analysen können sie außerdem Algorithmen hinsichtlich ihres Lauf-
zeitverhaltens analysieren. 

Lehr- und Lernfor-
men  

Das Modul umfasst Vorlesungen im Umfang von 2 SWS und zuge-
ordneten Übungen im Umfang von 2 SWS.  

Voraussetzungen für 
die Teilnahme  

Es werden Mathematik-Kenntnisse der gymnasialen Oberstufe 
erwartet.  

Verwendbarkeit  Das Modul ist ein Pflichtmodul in den Bachelor-Studiengängen In-
formatik und Medieninformatik der Fakultät Informatik. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Lei-
stungspunkten  

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit 
im Umfang von 90 Minuten.  

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben werden.  
Die Modulnote ergibt sich ausschließlich aus der Note der 
Klausurarbeit. 

Häufigkeit des Mo-
duls  Das Modul wird jedes Studienjahr im Wintersemester angeboten.  

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden.  

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 



 

 
 
Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

INF-B-230 Einführungspraktikum Prof. Dr. Christof Fetzer 
Christof.Fetzer@tu-dresden.de 

Inhalte und Qualifi-
kationsziele 

Die Studierenden besitzen: 
• Einen ersten Kenntnisstand zu Fragestellungen der Informatik 

und Medieninformatik (ausgewählte praktische Aufgaben) 
• Praktische Fähigkeiten der Informatik und Medieninformatik  
• Erfahrungen in der Team- und Projektbearbeitung 
• Fähigkeiten in der Vortrags- und Präsentationstechniken 

Lehr- und Lernfor-
men 

Das Modul umfasst ein Praktikum im Umfang von 4 SWS.  

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Gute Kenntnisse in Mathematik, Physik und Informatik auf dem 
Niveau der gymnasialen Oberstufe. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul in den Bachelor-Studiengängen In-
formatik und Medieninformatik der Fakultät Informatik. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Lei-
stungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Projektarbeit 
und einem Referat. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 4 Leistungspunkte erworben werden. 
Die Modulnote ergibt sich aus dem (ungewichteten) arithmetischen 
Mittel der Noten der einzelnen Prüfungsleistungen.  

Häufigkeit des Mo-
duls 

Das Modul wird jedes Studienjahr im Wintersemester angeboten.  

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 120 Stunden.  

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 

 
 



 

Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

INF-B-240 Programmierung Prof. Dr. Heiko Vogler 
Heiko.Vogler@tu-dresden.de 

Inhalte und Qualifika-
tionsziele 

Die Studierenden besitzen Kenntnisse des funktionalen Program-
mierens und können diese praxisnah einsetzen. Die Studierenden 
besitzen die Fähigkeiten, formale Werkzeuge (Grundlagen der 
Berechnung, Übersetzung von Programmkonstrukturen, Pro-
grammtransformationen, Verifikation von Programmeigenschaf-
ten) zu benutzen und zu entwickeln. 

Lehr- und Lernformen Das Modul umfasst Vorlesungen im Umfang von 2 SWS und zu-
geordneten Übungen im Umfang von 2 SWS.  

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Grundkenntnisse des imperativen Programmierparadigmas und 
des Konzepts EBNF sowie Kenntnisse im Bereich Algorithmen 
und Datenstrukturen, wie sie im Modul „Algorithmen und Daten-
strukturen“ erworben werden. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul in den Bachelor-Studiengängen 
Informatik und Medieninformatik der Fakultät Informatik. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Lei-
stungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit 
im Umfang von 90 Minuten. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben werden. 
Die Modulnote ergibt sich ausschließlich aus der Note der Klau-
surarbeit. 

Häufigkeit des Mo-
duls 

Das Modul wird jedes Studienjahr im Sommersemester angebo-
ten.  

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 

 
 



 

Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

INF-B-260 Informations- und 
Kodierungstheorie 

Dr. Dagmar Schönfeld  
Dagmar.Schoenfeld@tu-dresden.de 

Inhalte und Qualifi-
kationsziele 

Die Studierenden kennen die Grundlagen der Informationstheorie, 
unter der Beschränkung der Information auf den statistischen 
Aspekt. 
Unter diesem Gesichtspunkt ist es den Studierenden möglich, den 
Entropiebegriff zu definieren und reale Quellen quantitativ zu be-
schreiben. Darauf aufbauend kennen sie grundlegende Zusam-
menhänge zwischen Entropie der Quelle und Quellenkodierung 
sowie Grundlagen und Kodebeschreibungen zur Fehlererkennung 
und Fehlerkorrektur. 
Die Studierenden besitzen die Fähigkeit, zu beurteilen, wie kom-
pakt Information mit den gegebenen statistischen Eigenschaften 
dargestellt und wie sicher Information mit den Möglichkeiten der 
Kodierung übertragen oder gespeichert werden kann. 

Lehr- und Lernfor-
men 

Das Modul umfasst Vorlesungen im Umfang von 2 SWS und 
Übungen im Umfang von 1 SWS. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Vorausgesetzt werden Kenntnisse der Wahrscheinlichkeitslehre 
sowie der linearen Algebra, wie sie im Modul „Einführung in die 
Mathematik für Informatiker“ erworben werden. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul in den Bachelor-Studiengängen In-
formatik und Medieninformatik der Fakultät Informatik. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Lei-
stungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit 
im Umfang von 90 Minuten.  

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden.  
Die Modulnote ergibt sich ausschließlich aus der Note der Klausur-
arbeit. 

Häufigkeit des Mo-
duls 

Das Modul wird jedes Studienjahr im Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 
 

Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

INF-B-270 Formale Systeme Prof. Dr. Franz Baader 
Franz.Baader@tu-dresden.de 

Inhalte und Qualifi-
kationsziele 

Die Studierenden verstehen die Grundlagen logischen Schließens, 
können mit rekursiv definierten Objekten sicher umgehen und Ob-
jektklassen anhand ihrer strukturellen Eigenschaften formal analy-
sieren. 
Diese Kompetenzen werden beispielhaft an ausgewählten Themen 
der Bereiche Formale Sprachen, Automatentheorie und Logik ver-
mittelt, so dass die Studierenden Kenntnisse in diesen Gebieten 
besitzen. 

Lehr- und Lernfor-
men 

Das Modul umfasst eine Vorlesung im Umfang von 4 SWS und 
begleitenden Übungen im Umfang von 2 SWS. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Vorausgesetzt werden Grundkenntnisse der Mathematik (Diskrete 
Strukturen, Analysis, Lineare Algebra) sowie aus dem Bereich Algo-
rithmen und Datenstrukturen und der Programmierung, wie sie in 
den Modulen „Einführung in die Mathematik für Informatiker“, 
„Mathematische Methoden für Informatiker“, „Algorithmen und 
Datenstrukturen“ und „Programmierung“ erworben werden. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul in den Bachelor-Studiengängen In-
formatik und Medieninformatik der Fakultät Informatik. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Lei-
stungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit im 
Umfang von 90 Minuten. 
Als Prüfungsvorleistung sind 50 Prozent der Übungspunkte zu 
erwerben. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 8 Leistungspunkte erworben werden. 
Die Modulnote ergibt sich ausschließlich aus der Note der Klausur-
arbeit. 

Häufigkeit des Mo-
duls 

Das Modul wird jedes Studienjahr im Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 240 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 

 
 
 



 

Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

INF-B-310 Softwaretechnologie Prof. Dr. Uwe Aßmann  
Uwe.Assmann@tu-dresden.de 

Inhalte und Qualifi-
kationsziele 

Die Studierenden beherrschen die Methoden zur Entwicklung von 
Softwaresystemen. Damit sind Studierenden in die Lage versetzt, 
eine systematische ingenieurtechnische Vorgehensweise unter 
Verwendung der Konzepte der Objektorientierung anzuwenden, 
insbesondere den Einsatz der Modellierungssprache Unified Mode-
ling Language (UML) in Analyse, Entwurf und Implementierung zu 
beherrschen. Zur praktischen Umsetzung der Systeme beherr-
schen die Studierenden den gezielten Einsatz der Programmier-
sprache Java, mit besonderer Betonung der Verwendung von Klas-
senbibliotheken und Entwurfsmustern. Grundinformationen zum 
Projektmanagement und der Software-Qualitätssicherung runden 
die Inhalte ab. 

Lehr- und Lernfor-
men 

Das Modul umfasst Vorlesungen im Umfang von 2 SWS und 
Übungen im Umfang von 2 SWS.  

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden Kenntnisse über das Programmieren im Kleinen, d.h. 
innerhalb von Klassen und Prozeduren, vorausgesetzt. Diese 
Kenntnisse werden in den Modulen „Einführungspraktikum“ und 
„Algorithmen und Datenstrukturen“ erworben. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul in den Bachelor-Studiengängen 
Informatik und Medieninformatik der Fakultät Informatik und 
schafft die Voraussetzung für das Modul „Softwaretechnologie-
Projekt“. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit 
im Umfang von 120 Minuten.  

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben werden. 
Die Modulnote ergibt sich ausschließlich aus der Note der Klausur-
arbeit. 

Häufigkeit des Mo-
duls 

Das Modul wird jedes Studienjahr im Sommersemester angebo-
ten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden.  

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 

 



 

Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

INF-B-320 Softwaretechnologie-Projekt Prof. Dr. Uwe Aßmann 
Uwe.Assmann@tu-dresden.de 

Inhalte und 
Qualifikationsziele 

Die Studierenden besitzen praktische ingenieursmäßige Kennt-
nisse in der Durchführung von Softwareprojekten. Sie wissen, 
wie in Zusammenarbeit mit einem Kunden Anforderungen analy-
siert und Pflichtenhefte erstellt werden sowie ein System entwor-
fen, implementiert, getestet und abgenommen wird. 

Lehr- und Lernfor-
men 

Das Modul besteht aus einer Projektbearbeitung und einem Refe-
rat, unterstützt durch Tutorien und Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden die Kenntnisse vorausgesetzt, die im Modul „Soft-
waretechnologie“ erworben werden. Darunter zählen vor allem 
Methoden zur Entwicklung großer Softwaresysteme, Objektorien-
tierung, die Verwendung der Modellierungssprache Unified Mode-
ling Language (UML) in Analyse, Entwurf und Implementierung 
sowie die Programmierung in Java. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul in den Bachelor-Studiengängen 
Informatik und Medieninformatik der Fakultät Informatik. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Projektarbeit 
und einem Referat. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben werden. 
Das Modul wird mit „bestanden“ oder „nicht bestanden“ bewer-
tet. Es wird mit „bestanden“ bewertet, wenn sowohl die Projekt-
arbeit wie auch das Referat mit „bestanden“ bewertet wurden. 

Häufigkeit des Mo-
duls 

Das Modul wird jedes Studienjahr im Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden.  

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

INF-B-330 Rechnerarchitektur  Prof. Dr. Rainer G. Spallek 
Rainer.Spallek@tu-dresden.de 

Inhalte und Qualifi-
kationsziele 

Die Studierenden besitzen ein ausgewogenes Theorie- und Me-
thodenverständnis für den Aufbau und die Organisation von 
Rechnern wie auch ihrer Basiskomponenten. Das trifft insbeson-
dere auch für das Grundverständnis komplexer Rechnersysteme, 
der Nutzung von Parallelität und der Leistungsbewertung zu. Aus-
gehend von den erforderlichen Grundlagen der Computertechnik, 
sind Kenntnisse über den Aufbau und die Funktion der einzelnen 
Komponenten einer Rechnerstruktur, deren Organisation und Zu-
sammenwirken vorhanden. Diese sind exemplarisch erworben, 
wobei beginnend mit der Realisierung von Schaltnetzen und 
Schaltwerken auf Gatterniveau, der Informationsdarstellung, -
kodierung und -verarbeitung, dem Befehlssatz als Bindeglied zur 
Software bis hin zu den Komponenten eines Rechners wie Steu-
erwerk, Rechenwerk, Register, Speicher vorgegangen wird. Die 
verschiedenen Arten von Parallelität, Vernetzungen und Bewer-
tungen komplexer Rechnersysteme sind verstanden. 

Lehr- und Lernfor-
men 

Das Modul umfasst Vorlesungen im Umfang von 4 SWS und zu-
geordneten Übungen im Umfang von 4 SWS. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden Grundkenntnisse der Mathematik (Boolesche Algebra, 
Boolesche Funktionen) vorausgesetzt, wie sie in den Modulen 
„Einführung in die Mathematik für Informatiker“ und „Algorith-
men und Datenstrukturen“ erworben werden. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul in den Bachelor-Studiengängen 
Informatik und Medieninformatik der Fakultät Informatik. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit 
im Umfang von 240 Minuten. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 10 Leistungspunkte erworben werden. 
Die Modulnote ergibt sich ausschließlich aus der Note der Klau-
surarbeit. 

Häufigkeit des Mo-
duls 

Das Modul wird in jedem Studienjahr, beginnend im Winterseme-
ster, angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand des Moduls beträgt insgesamt 300 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul erstreckt sich über 2 Semester. 

 
 



 

Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

INF-B-370 Datenbanken und Rechnernetze Prof. Dr. Alexander Schill  
Alexander.Schill@tu-dresden.de 

Inhalte und Qualifi-
kationsziele 

Die Studierenden besitzen Kenntnisse der Datenbanktheorie und 
sind in die Lage, Anwendungsprobleme praktisch zu lösen. 
Schwerpunkte sind auf der einen Seite das Entity-Relationship-
Modell, das relationale Datenmodell einschließlich der Entwurfs-
theorie relationaler Datenbanken und das XML-Datenmodell so-
wie auf der anderen Seite Themen zur Realisierung von Daten-
banksystemen, der Fehlerbehandlung und der Anfrage-
verarbeitung in Datenbanksystemen.  
 
Die Studierenden können nachrichtentechnische Zusammenhän-
ge auf konkrete Beispielnetze anwenden, Übertragungsverfahren 
und zugehörige Protokolle schrittweise entwickeln und gegen 
Fehler und Angriffe schützen, Netztechnologien analysieren und 
bewerten und verstehen Internet-Protokollmechanismen sowie 
verteilte Systemarchitekturen. 

Lehr- und Lernfor-
men 

Das Modul umfasst zwei Vorlesungen im Umfang von 4 SWS 
sowie zugehörige Übungen im Umfang von 4 SWS.  

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Vorausgesetzt werden allgemeinen Grundlagen der Mathematik, 
die Fähigkeit, methodisch zu denken, sowie solide Kenntnisse der 
Grundbegriffe, Basisalgorithmen und Architekturkonzepte der 
Informatik, wie sie in den Modulen „Einführung in die Mathema-
tik für Informatiker“, „Mathematische Methoden für Informati-
ker“, „Algorithmen und Datenstrukturen“, „Einführungsprakti-
kum“, „Programmierung“, „Informations- und Kodierungstheo-
rie“ sowie „Softwaretechnologie“ erworben werden.  

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul in den Bachelor-Studiengängen 
Informatik und Medieninformatik der Fakultät Informatik. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus zwei Klausurarbei-
ten im Umfang von je 90 Minuten. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 10 Leistungspunkte erworben werden. 
Die Modulnote ergibt sich aus dem (ungewichteten) arithmeti-
schen Mittel der Noten der einzelnen Prüfungsleistungen.  

Häufigkeit des Mo-
duls 

Das Modul wird jedes Studienjahr im Sommersemester angebo-
ten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 300 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 

 
 



 

Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

INF-B-380 Betriebssysteme und Sicherheit Prof. Dr. Hermann Härtig  
Hermann.Haertig@tu-dresden.de 

Inhalte und Qualifi-
kationsziele 

Inhalt des Moduls sind Bau und Evaluation einer sicheren Sy-
stemarchitektur. Dazu werden die wichtigsten Konstruktions-
prinzipien für lokale und für verteilte Systeme sowie Grundlagen 
von Mehrseitiger Sicherheit behandelt.  
Die Studierenden kennen die klassischen Basistechniken des Ent-
wurfs von modernen Betriebsystemen. Sie beherrschen die 
Grundlagen der hardwarenahen parallelen Programmierung und 
des Umgangs mit Ressourcen. Sie erkennen die Interaktion be-
stimmter Hardwareeigenschaften mit Systembausteinen. Die An-
wendung mathematischer Methoden befähigt sie, Lösungsansät-
ze auch quantitativ zu bewerten und gegeneinander abzuwägen.  
Die Studierenden kennen Schutzziele und ihre wechselseitigen 
Abhängigkeiten sowie angemessene Angreifermodelle. Sie haben 
durch die Einführung verschiedener Arten von Sicherheitsmecha-
nismen verstanden, dass Sicherheitsmechanismen Mittel sind, 
um Schutzziele gegen Angreifer durchzusetzen, die maximal so 
stark sind wie im Angreifermodell beschrieben. 
Die Studierenden besitzen die Fähigkeit, Systemarchitekturen zu 
entwickeln und bzgl. funktionaler wie auch nicht-funktionaler Ei-
genschaften – etwa Realzeit, Fehlertoleranz und Sicherheit – be-
gründet zu beurteilen. 

Lehr- und Lernfor-
men 

Das Modul umfasst Vorlesungen im Umfang von 4 SWS und zu-
geordnete Übungen im Umfang von 2 SWS.  

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden Fähigkeiten in der Rechnerarchitektur und –organi-
sation, der imperativen Programmierung (z.B. C oder Java), Sto-
chastik (Zufallsgrößen und -verteilung) und ein Grundverständnis 
von Programmverifikation erwartet, wie sie in den Modulen „Ein-
führung in die Mathematik für Informatiker“, „Mathematische 
Methoden für Informatiker“, „Algorithmen und Datenstrukturen“, 
„Einführungspraktikum“, „Programmierung“, „Informations- und 
Kodierungstheorie“, „Softwaretechnologie“, „Rechnerarchitek-
tur“ sowie „Formale Systeme“ erworben werden. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul in den Bachelor-Studiengängen 
Informatik und Medieninformatik der Fakultät Informatik. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit 
im Umfang von 90 Minuten 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 7 Leistungspunkte erworben werden. 
Die Modulnote ergibt sich ausschließlich aus der Note der Klau-
surarbeit. 

Häufigkeit des Mo-
duls 

Das Modul wird jedes Studienjahr im Wintersemester angeboten.  

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsauwand beträgt insgesamt 210 Stunden.  

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
 



 

Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

INF-B-410 Einführung in die Medien-
informatik 

Prof. Dr. Gerhard Weber 
Gerhard.Weber@tu-dresden.de 

Inhalte und 
Qualifikationsziele 

Die Studierenden sind mit grundlegenden Problemkreisen, die bei 
der Verarbeitung von digitalen Medien mit dem Schwerpunkt auf 
audio-visuellen und dreidimensionalen Medien eine Rolle spielen, 
vertraut. Ausgehend von den physikalischen Reizen Schall und 
Licht können sie den Wahrnehmungsapparat des Menschen ana-
lysieren und so eine wahrnehmungsspezifische Digitalisierung 
festlegen. Darauf aufbauend kennen sie digitale Repräsentationen 
und Speicherformate der Medien sowie grundlegende Verfahren 
zur Verarbeitung digitaler Medien. 
 
Mit diesen Grundvoraussetzungen für die Behandlung multi-
medialer Dokumente besitzen die Studierenden notwendige 
Kompetenzen im Einsatz von digitalen Medien, die sie bei der 
praktischen Umsetzung in Form eines Projektes anwenden. 

Lehr- und Lernfor-
men 

Das Modul umfasst Vorlesungen im Umfang von 2 SWS und zu-
geordneten Übungen im Umfang von 2 SWS.  

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Vorausgesetzt werden Kenntnisse auf dem Niveau der gymnasia-
len Oberstufe in der Verwendung von Bürosoftware (Textverar-
beitung incl. Tabellen, mathematische Formeln, Tabellenkalkulati-
on), Dateiverwaltungskonzepte, sowie in der Benutzung von In-
ternet (E-Mail, WWW). 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul in den Bachelor-Studiengängen 
Informatik und Medieninformatik der Fakultät Informatik. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Prüfung besteht aus einer Klausurarbeit im 
Umfang von 90 Minuten. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. 
Die Modulnote ergibt sich ausschließlich aus der Note der Klau-
surarbeit. 

Häufigkeit des Mo-
duls 

Das Modul wird jedes Studienjahr im Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden.  

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 

 
 



 

Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

INF-B-420 Einführung in die Computergra-
phik 

Prof. Dr. Stefan Gumhold 
Stefan.Gumhold@tu-dresden.de 

Inhalte und Qualifi-
kationsziele 

Fachliche Inhalte sind der Aufbau von Graphiksystemen, Funk-
tionsweise graphischer Displaysysteme, Rastergraphik, Farbräu-
me, Artefakte und Antialiasing, Graphikprogrammierung, einfache 
Triangulierungsprobleme, Bezierkurven, Transformationen, Turtle-
Graphik, prozedurale Graphik.  
Die Studierenden besitzen folgende Kompetenzen: 
• Kenntnisse über die Computergraphik und deren Grenzen und 

Probleme, 
• Theoretische und praktische Fähigkeiten bei der eigenständi-

gen Implementierung graphischer Anwendungen, 
• Fähigkeiten um Entwürfe von Algorithmen unter Berücksichti-

gung von Komplexitätsfragen zu erstellen, 
• Fertigkeiten bei der Implementierung von Algorithmen. 

Lehr- und Lernfor-
men 

Das Modul umfasst eine Vorlesung im Umfang von 2 SWS, eine 
Übung im Umfang von 1 SWS und ein Praktikum im Umfang von 
1 SWS.  

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

• Grundlegende Kenntnisse von Vektorräumen und Matrizen, 
• Wissen um die Funktionsweise des Visuelle Wahrnehmungs-

system des Menschen, 
• Grundlegende Fähigkeiten im Bereich Programmierung 
wie sie in den Modulen „Einführung in die Mathematik für Infor-
matiker“, „Algorithmen und Datenstrukturen“, „Einführungsprak-
tikum“ und „Einführung in die Medieninformatik“ erworben wer-
den. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul in den Bachelor-Studiengängen 
Informatik und Medieninformatik der Fakultät Informatik. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit 
im Umfang von 90 Minuten. Als Prüfungsvorleistungen sind 50 
Prozent der Übungspunkte zu erwerben sowie das Praktikum 
erfolgreich zu absolvieren. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. 
Die Modulnote ergibt sich ausschließlich aus der Note der Klau-
surarbeit. 

Häufigkeit des Mo-
duls 

Das Modul wird jedes Studienjahr im Sommersemester angebo-
ten.  

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden.  

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 

 
 



 

Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

INF-B-440 Grundlagen der Gestaltung Prof. Dr. Rainer Groh 
Rainer.Groh@tu-dresden.de 

Inhalte und Quali-
fikationsziele 

Inhalte sind, neben den Grundlagen der Wahrnehmungspsycholo-
gie, vor allem die Grundlagen der Gestaltung. Die Studierenden be-
herrschen die Kompositionslehre, Typographie, Farbmetrik, Farbäs-
thetik, Piktogramme und Kreativitätstechniken und setzen diese 
Gestaltungsgrundlagen im Praktikum um. Somit besitzen sie die 
Fähigkeit, einfache grafische und flächengebundene Aufgaben zu 
lösen. 

Lehr- und Lernfor-
men 

Das Modul umfasst eine Vorlesung im Umfang von 2 SWS sowie 
ein Praktikum im Umfang von 1 SWS. Teile des Praktikums können 
optional als Exkursion durchgeführt werden. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden kulturgeschichtliche Kenntnisse der gymnasialen Ober-
stufe sowie des Moduls „Einführung in die Medieninformatik“ vor-
ausgesetzt. 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Das Modul ist ein Pflichtmodul im Bachelor-Studiengang Medienin-
formatik der Fakultät Informatik. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Projektarbeit zu 
gestalterischen bzw. grafischen Aufgabenstellungen. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 4 Leistungspunkte erworben werden.  
Die Modulnote ergibt sich ausschließlich aus der Note der Projekt-
arbeit. 

Häufigkeit des An-
gebots Das Modul wird jedes Studienjahr im Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 120 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 

 
 



 

Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

INF-B-450 Einführung in die Mediengestal-
tung 

Prof. Dr. Rainer Groh 
Rainer.Groh@tu-dresden.de 
 

Inhalte und Quali-
fikationsziele 

Die Inhalte sind Themen im Bereich interaktiver Medien: Print-
Raster, Web-Raster, Werbung, Multi-Media-Systeme, Animation, 
Metaphern und Motive, Grafische Semiologie, Interface-Theorie 
sowie Corporate Design.  
Die Studierenden besitzen die Fähigkeit, interaktive Oberflächen 
methodisch zu gestalten. Durch praktische Übungen besitzen die 
Studierenden vertiefte Fähigkeiten in der Mediengestaltung. 

Lehr- und Lernfor-
men 

Das Modul umfasst eine Vorlesung im Umfang von 2 SWS sowie 
eine Übung im Umfang von 1 SWS. Teile der Übung können optio-
nal als Exkursion durchgeführt werden. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Grundlegende Kompetenzen der grafischen und flächengebunde-
nen Gestaltung, wie sie in den Modulen „Einführung in die Medien-
informatik“, „Einführung in die Computergraphik“ und „Grundlagen 
der Gestaltung“ erworben werden. 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Das Modul ist ein Pflichtmodul im Bachelor-Studiengang Medien-
informatik der Fakultät Informatik. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit im Umfang von 
90 Minuten sowie einer Prüfungsleistung, die in Form von gestalte-
rischen bzw. grafischen Arbeiten erbracht wird. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 4 Leistungspunkte erworben werden. 
Die Modulnote setzt sich aus dem (ungewichteten) arithmetischen 
Mittel der Noten der einzelnen Prüfungsleistungen zusammen. 

Häufigkeit des An-
gebots 

Das Modul wird jedes Studienjahr im Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 120 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul dauert 1 Semester. 

 
 



 

Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

INF-B-460 Medien und Medienströme Prof. Dr. K. Meißner 
Klaus.Meissner@tu-dresden.de 

Inhalte und Qualifi-
kationsziele 

Die Studierenden beherrschen die Grundlagen zur Erfassung sowie 
Wiedergabe von Medien und deren verarbeitenden Systemen. Die 
Studierenden kennen die Eigenschaften, Formate, Verfahren zum 
Filtern, zur Kompression und zur Bearbeitung zeitunabhängiger und 
zeitabhängiger Medien. Dies umfasst u. a. Mehrkanal- und 3D-
Audio, natürlichfarbige Bilder, Video, QuickTime VR, Anima-
tionstechniken, 3D Graphik und Internet-basierte Streaming-For-
mate. Die Studierenden kennen die hierfür relevanten Kompressi-
onsverfahren, z. B. Fraktale und Wavelet Kompression, MPEG-1/-2 
oder H.261, detailliert. Die Studierenden beherrschen komplexe 
Medienobjekte, Beschreibungssprachen sowie Standards, die Me-
chanismen zur Integration zeitvarianter Medien und deren Navigati-
on. Die Studierenden kennen Metadaten-Standards und Techniken 
zum Multimedia Information Retrieval. 
Die Studierenden haben praktische Erfahrungen und Fertigkeiten 
mit den für die verschiedenen Medien notwendigen Werkzeugen 
zur Bearbeitung sowie zur Format- und Medienkonvertierung. 

Lehr- und Lernfor-
men 

Das Modul umfasst Vorlesungen im Umfang von 2 SWS und 
Übungen im Umfang von 2 SWS. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Vorausgesetzt werden die im Modul „Einführung in die Medienin-
formatik“ vermittelten Inhalte zur Erfassung der verschiedenen 
Medientypen und der praktische Umgang mit multimedialen Peri-
pheriesystemen. Zudem sind für das Verständnis der theoretischen 
Grundlagen Inhalte der Mathematik notwendig, wie sie in den Mo-
dulen „Einführung in die Mathematik für Informatiker“ und „Ma-
thematische Methoden für Informatiker“ erworben werden. 

Verwendbarkeit Das Modul ist Pflichtmodul im Bachelor-Studiengang Medieninfor-
matik. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Lei-
stungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit im 
Umfang von 90 Minuten. Als Prüfungsvorleistung sind 50 Prozent 
der Übungspunkte zu erwerben. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote ergibt sich ausschließlich aus der Note der Klausurar-
beit. 

Häufigkeit des Mo-
duls 

Das Modul wird jedes Studienjahr im Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
 



 

Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

INF-B-470 Medienpsychologie und -didaktik  Prof. Dr. Steffen Friedrich 
Steffen.Friedrich@tu-dresden.de 

Inhalte und Qualifi-
kationsziele 

Das Modul umfasst die Grundlagen von Didaktik und Psychologie, 
die für Arbeiten in Lehr- und Lernkontexten gebraucht werden. 
Unter Nutzung verschiedener Werkzeuge und Hilfsmittel werden 
für ausgewählte Zielgruppen und bei Beachtung didaktischer 
Aspekte Lernprogramme entwickelt und getestet. 
 
Die Studierenden sind in der Lage, grundlegende Modelle und 
Vorgehensweisen der Fachgebiete Didaktik und Psychologie im 
Kontext von Lehren und Lernen sofort zu nutzen. 
Die Studierenden können diese Grundlagen direkt auf Lernszenari-
en anwenden, die unter Nutzung medien-spezifischer Werkzeuge 
stattfinden. 

Lehr- und Lernfor-
men 

Das Modul umfasst Vorlesungen im Umfang von 1 SWS und ein 
zugeordnetes Praktikum im Umfang von 2 SWS. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Für die Teilnahme an diesem Modul wird ein fortgeschrittener 
Stand des Studiums in der Medieninformatik erwartet. Insbeson-
dere sind Qualifikationen nötig, wie sie in den Modulen „Einfüh-
rung in die Medieninformatik“, „Einführung in die Computergra-
phik“ und „Grundlagen der Gestaltung“ erworben werden. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Bachelor-Studiengang Medien-
informatik der Fakultät Informatik.  

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit 
im Umfang von 90 Minuten und einer Projektarbeit. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 3 Leistungspunkte erworben werden. 
Die Projektarbeit wird mit „bestanden“ oder „nicht bestanden“ 
bewertet. Wurde die Projektarbeit mit „bestanden“ bewertet, er-
gibt sich die Modulnote aus der Note der Klausurarbeit. Wurde die 
Projektarbeit mit „nicht bestanden“ bewertet, ergibt sich als Mo-
dulnote „nicht ausreichend”. 

Häufigkeit des Mo-
duls 

Das Modul wird jedes Studienjahr im Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 90 Stunden.  

Dauer des Moduls Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

 
 
 
 
 
 



 

Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

INF-B-480 Web- und Multimedia-Enginee-
ring 

Prof. Dr. K. Meißner 
Klaus.Meissner@tu-dresden.de 

Inhalte und Qualifi-
kationsziele 

Aktuelle Methoden und Entwicklungswerkzeuge zur Realisierung 
multimedialer verteilter Anwendungen, mit einem Schwerpunkt 
auf Web-Umgebungen.  
Die Studierenden können für das jeweilige Anwendungsproblem 
die Techniken und Werkzeuge geeignet wählen und besitzen eine 
Vorstellung, welche Möglichkeiten diese bieten, wie methodisch 
vorzugehen ist und welche Schwierigkeiten damit verbunden 
sind. Die Studierenden besitzen praktische Erfahrungen wie auch 
ein Verständnis über Wechselwirkungen zwischen den 
Eigenschaften der Zielsysteme und den Realisierungstechniken. 

Lehr- und Lernfor-
men 

Das Modul umfasst eine Vorlesung im Umfang von 2 SWS und 
Übungen im Umfang von 2 SWS. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Vorausgesetzt werden die in den Modulen „Softwaretechnolo-
gie“ und „Datenbanken und Rechnernetze“ vermittelten Kompe-
tenzen. Zudem werden solide praktische Erfahrungen bei der 
Java-Programmierung für die Übungen vorausgesetzt, wie sie in 
den Modulen „Algorithmen und Datenstrukturen“, „Einführungs-
praktikum“ und „Programmierung“ erworben werden. 

Verwendbarkeit Das Modul ist Pflichtmodul im Bachelor-Studiengang Medien-
informatik. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer mündlichen 
Prüfungsleistung (Einzelprüfung) im Umfang von 25 Minuten. Als 
Prüfungsvorleistung sind 50 Prozent der Übungspunkte zu erwer-
ben. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. 
Die Modulnote ergibt sich ausschließlich aus der Note der münd-
lichen Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Mo-
duls 

Das Modul wird jedes Studienjahr im Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden.  

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 

 



 

Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

INF-B-490 Komplexpraktikum  Prof. Dr. K. Meißner 
Klaus.Meissner@tu-dresden.de 

Inhalte und Qualifi-
kationsziele 

Inhalt des Moduls ist es, in einer Gruppe von ca. 10 bis 20 Studie-
renden eine komplexe Problemstellung der Medieninformatik 
über zwei Semester, in einem sich selbst organisierenden Team 
zu lösen. Dabei werden zu Beginn die mindestens zu erreichen-
den Ziele im Sinne eines Pflichtenheftes mit der Gruppe verbind-
lich abgesprochen.  
Studierende besitzen Erfahrung, welche Bedeutung eine team-
orientierte Vorgehensweise für den Erfolg oder Misserfolg eines 
Projektes haben kann und welche Mechanismen innerhalb eines 
Teams den Erfolg beeinflussen. Studierende können das im bis-
herigen Studium gewonnene Wissen praktisch anwenden. Stu-
dierende besitzen die Fähigkeit, die durch die Komplexität der 
Problemstellung erforderlichen Kenntnisse auf unterschiedlich-
sten Gebieten zielorientiert im Sinne der angestrebten Lösung 
einzusetzen und ggf. auch erst im Team zu erwerben. 

Lehr- und Lernfor-
men 

Die Durchführung erfolgt wie ein Entwicklungs- oder Forschungs-
projekt, d. h. die Gruppe wählt aus ihren Reihen einen Projektlei-
ter, der mit der Gruppe zusammen das Projekt plant, überwacht 
und zielorientiert steuert. Auftretende Meinungsverschiedenhei-
ten und Konflikte sollen zunächst gruppenintern gelöst werden. 
Die Gruppe wird fachlich begleitet durch den Betreuer, der insbe-
sondere den Projektleiter unterstützt und nur in gravierenden, den 
Erfolg des Projektes gefährdenden Situationen direkt eingreift. 
Insbesondere nimmt der Betreuer in der Anfangsphase bis zur 
Absprache des Pflichtenheftes unmittelbaren Einfluss auf den 
Projektstart. 
Das Modul umfasst Projektbearbeitung, ein Referat und Selbst-
studium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Vorausgesetzt werden die in den Modulen „Einführungsprakti-
kum“, „Softwaretechnologie-Projekt“, „Einführung in die Compu-
tergrafik“ und „Grundlagen der Gestaltung“ vermittelten Kompe-
tenzen insbesondere im Bereich Projektbearbeitung. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Bachelor-Studiengang Medien-
informatik. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Projektarbeit 
und einem Referat. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 9 Leistungspunkte erworben werden. 
Das Modul wird mit „bestanden“ oder „nicht bestanden“ bewer-
tet. Es wird mit „bestanden“ bewertet, wenn sowohl die Projekt-
arbeit wie auch das Referat mit „bestanden“ bewertet wurden. 

Häufigkeit des Mo-
duls 

Das Modul wird jedes Semester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 270 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 2 Semester. 
 



 

Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

INF-B-530 Vertiefung Studiendekan 
Studiendekan@inf.tu-dresden.de 

Inhalte und Qualifi-
kationsziele 

Fachliche, methodische, fachpraktische und fächer-übergreifende 
Fähigkeiten, die den Studierenden, auf der Grundlage seines bis-
herigen Wissenszugewinns, auf das Schreiben seiner akademi-
schen Bachelor-Arbeit vorbereiten.  
Der Studierende besitzt erste Fähigkeiten, ein wissenschaftliches 
Thema forschungsorientiert zu bearbeiten und durch aktive Mit-
arbeit in der gewählten Forschungsrichtung, im Team wie auch in 
Einzelanalyse Probleme zu erkennen und zu lösen. 

Lehr- und Lernfor-
men 

Das Modul umfasst Vorlesungen, Übungen, Praktika, Projektbe-
arbeitungen, Exkursionen, Proseminare, Tutorien, Selbststudium 
und Sprachkurse im Umfang von 8 SWS. Die Lehrveranstaltun-
gen sind im angegebenen Umfang aus dem Kata-
log_BA_MI_Vertiefung in Absprache mit dem für die Bachelor-
Arbeit vorgesehenen Betreuer zu wählen. Der Kata-
log_BA_MI_Vertiefung wird inklusive der jeweils erforderlichen 
Prüfungsleistungen zu Semesterbeginn fakultätsüblich bekannt 
gegeben. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden Kenntnisse und Fähigkeiten aus dem Bereich der Ma-
thematik und den Informatikgrundlagen sowie theoretische, prak-
tische, anwendungsorientierte und gestalterische Fertigkeiten 
aus dem Gesamt-Informatikkomplex vorausgesetzt, wie sie in 
den Modulen „Einführung in die Mathematik für Informatiker“, 
„Mathematische Methoden für Informatiker“, „Algorithmen und 
Datenstrukturen“, „Einführungspraktikum“, „Programmierung“, 
„Informations- und Kodierungstheorie“, „Formale Systeme“, 
„Softwaretechnologie“, „Softwaretechnologie-Projekt“, „Rech-
nerarchitektur“, „Datenbanken und Rechnernetze“, „Einführung 
in die Medieninformatik“, „Einführung in die Computergrafik“, 
„Grundlagen der Gestaltung“, „Einführung in die Mediengestal-
tung“, „Medien- und Medienströme“ sowie „Medienpsychologie 
und –didaktik“ erworben werden. 
Lehrveranstaltungen können ganz oder teilweise in englischer 
Sprache abgehalten werden, sofern dies aus der fakultätsüblichen 
Ankündigung der Lehrveranstaltung ersichtlich ist und Studieren-
de die Wahl anderer, in deutscher Sprache abgehaltener Lehrver-
anstaltungen haben. Für manche Lehrveranstaltungen können 
also Kenntnisse der englischen Sprache vorausgesetzt werden. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Bachelor-Studiengang Medien-
informatik der Fakultät Informatik. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus den gemäß Kata-
log_BA_MI_Vertiefung vorgegebenen Prüfungsleistungen. 



 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 12 Leistungspunkte erworben werden. 
Die Modulnote ergibt sich aus dem mit den SWS gewichteten 
arithmetischen Mittel der Noten der Prüfungsleistungen. 

Häufigkeit des 
Moduls 

Das Modul wird jedes Studienjahr im Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 360 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 

 



 

Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

INF-B-540 Vertiefung zur Bachelor-Arbeit Studiendekan 
studiendekan@inf.tu-dresden.de 

Inhalte und Qualifi-
kationsziele 

Fachliche, methodische, fachpraktische und fächerübergreifende 
Fähigkeiten, die den Studierenden, auf der Grundlage seines bis-
herigen Wissenszugewinns, thematisch zentriert auf das Schrei-
ben seiner akademischen Bachelor-Arbeit vorbereiten. 
Der Studierende besitzt erweiterte Fähigkeiten, ein wissenschaft-
liches Thema forschungsorientiert zu bearbeiten und durch aktive 
Mitarbeit in der gewählten Forschungsrichtung, im Team wie 
auch in Einzelanalyse Probleme zu erkennen und zu lösen. 
Der Studierende hat einen eigenständigen Arbeitsstil und ein Ge-
spür für wissenschaftliches Arbeiten und Schreiben. 

Lehr- und Lernfor-
men 

Das Modul umfasst Vorlesungen, Übungen, Praktika, Projektbe-
arbeitungen, Exkursionen, Proseminare, Tutorien, Selbststudium 
und Sprachkurse im Umfang von 8 SWS. Die Lehrveranstaltun-
gen sind im angegebenen Umfang aus dem Kata-
log_BA_MI_Vertiefung_zur_Bachelor-Arbeit in Absprache mit dem 
Betreuer der Bachelor-Arbeit zu wählen. Der Kata-
log_BA_MI_Vertiefung_zur_Bachelor-Arbeit wird inklusive der 
jeweils erforderlichen Prüfungsleistungen zu Semesterbeginn 
fakultätsüblich bekannt gegeben. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden Kenntnisse und Fähigkeiten aus dem Bereich der Ma-
thematik und den Informatikgrundlagen sowie theoretische, prak-
tische, anwendungsorientierte und gestalterische Fertigkeiten 
aus dem Gesamt-Informatikkomplex vorausgesetzt, wie sie in 
den Modulen „Einführung in die Mathematik für Informatiker“, 
„Mathematische Methoden für Informatiker“, „Algorithmen und 
Datenstrukturen“, „Einführungspraktikum“, „Programmierung“, 
„Informations- und Kodierungstheorie“, „Formale Systeme“, 
„Softwaretechnologie“, „Softwaretechnologie-Projekt“, „Rech-
nerarchitektur“, „Datenbanken und Rechnernetze“, „Betriebssy-
steme und Sicherheit“, „Einführung in die Medieninformatik“, 
„Einführung in die Computergrafik“, „Grundlagen der Gestal-
tung“, „Einführung in die Mediengestaltung“, „Medien- und Me-
dienströme“, „Medienpsychologie und –didaktik“, „Web- und 
Multimedia Engineering“, „Komplexpraktikum“ sowie „Vertie-
fung“ erworben werden. 
Lehrveranstaltungen können ganz oder teilweise in englischer 
Sprache abgehalten werden, sofern dies aus der fakultätsüblichen 
Ankündigung der Lehrveranstaltung ersichtlich ist und Studieren-
de die Wahl anderer, in deutscher Sprache abgehaltener Lehrver-
anstaltungen haben. Für manche Lehrveranstaltungen können 
also Kenntnisse der englischen Sprache vorausgesetzt werden. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Bachelor-Studiengang Medien-
informatik der Fakultät Informatik. 



 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus den gemäß Kata-
log_BA_MI_Vertiefung_zur_Bachelor-Arbeit vorgegebenen Prü-
fungsleistungen. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 12 Leistungspunkte erworben werden. 
Die Modulnote ergibt sich aus dem mit den SWS gewichteten 
arithmetischen Mittel der Noten der Prüfungsleistungen. 

Häufigkeit des 
Moduls 

Das Modul wird jedes Studienjahr im Sommersemester angebo-
ten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 360 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 

 
 



 

Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

INF-B-610 Allgemeine Qualifikationen Studiendekan 
studiendekan@inf.tu-dresden.de 

Inhalte und Qualifi-
kationsziele 

Die Studierenden besitzen Kenntnisse der fachlichen, methodi-
schen und fächerübergreifenden Inhalte der Informatik. Diese 
Kenntnisse erhöhen die Kompetenzen im fachbezogenen Arbei-
ten, unterstützen eine stärkere soziale Orientierung sowie fördern 
die aktive Anwendung einer Fremdsprache.  
Der Studierende besitzt weitere Fähigkeiten, forschungsorientiert 
sowie im Team zu arbeiten. 

Lehr- und Lernfor-
men 

Das Modul umfasst Vorlesungen und Übungen im Umfang von 2 
SWS sowie ein Proseminar im Umfang von 2 SWS. Die Lehrver-
anstaltungen sind im angegebenen Umfang aus dem Kata-
log_BA_INF_MI_Allgemeine_Qualifikationen zu wählen. Der Kata-
log_BA_INF_MI_Allgemeine_Qualifikationen wird inklusive der 
jeweils erforderlichen Prüfungsleistungen zu Semesterbeginn 
fakultätsüblich bekannt gegeben. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Keine.  

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul in den Bachelor-Studiengängen In-
formatik und Medieninformatik der Fakultät Informatik. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus den gemäß Kata-
log_BA_INF_MI_Allgemeine_Qualifikationen vorgegebenen Prü-
fungsleistungen. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. 
Die Modulnote ergibt sich aus dem arithmetischen Mittel der 
Noten der Prüfungsleistungen. 

Häufigkeit des 
Moduls 

Das Modul wird jedes Semester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 2 Semester. 

 
 


